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£)t)\ 9tetterlujt am frühen £aa.

Von JACK HAMLIN

SBir fefen in einer ernften frrjtoeijerifdjen
îageêjeitung non einem Berner Weiter, ber

ben SBeg bon Buenoë*2ltreë nad) Uïeto SJorï

31t Sßferb jurüdfgefegt bat. SMefer Eftitt glidj
einem îriuntpbjug nnb toir ©crjtoeijer Kinnen

barauf ftolj fein, bafe eë einem 8arfb§:

mann gelungen ift, biefe unerhörte Seiftung

ju boïïbringen. Befonberê befdjeiben ift
allerbingë unfer Berner ttidjt, aber toie foll

man bon einem Eaefar, einem SIfejanber,
einem Etjarlie (ibapliit, einem Qcbifon 35e

fdjeibenrjeti ertoarten!?

Gsfinige Stuêjuae auê bem Bertdjt beê füfj»

tien Weiters, ber in bem obenertoätjnten

ernften ©latte bor furent erfdjienen ift:

ftn gortfj SBort!) (bielleidjt gort SBortr))

gab bie gattbelëfammer, ju meinen Gstjren,

eine ©aktborftellung mit beut gilm ®1
goudjo", mit ber 2lbfict)t, mir bamit eine

greube ju bereiten. (goffentlidj.) ©ie toaren

nidjt toenig erftaunt, als tdj iljnen mein

l'iifïfallen ausbritdte unb öffcntlirij erflärte,
bafj bas SBerï gairbanlë eine garce fei."
(2 a ungefäfjr toie es etn getotffer Qfntbera*

tor bei fdjledjter Saune getan Ijätte.) gairs
baufs felber, ber midj bei meiner Slttïurtft
auf norbameritaniferjem (Sebtet mit einem

3BtÛ*îommenfrf)reiben nnb einer ^Ijoto (foll
(jeifeen 5ßljotograbtjie) begrüfete, erflärte idj,
er fjätte beffer getan, feinen gilm el
cloton" 31t nennen". (ÜJiun toeife gatr»
banïë, too er brau ift!) ftm Januar übers

fdjritt idj bie ©renje ber S&ereiuigtett ©taa»

ten. Wacf) Berechnungen, bie mir bie i)J<!i=

litärbeljörbeu gemarijt fjatten (biefe 50liIU

tärbefjörben fdjeinen toeniger befdjäftigt 31t

fein als bic unfrtgen) beträgt bte SHftanj
bis Dîeto^orï 4500 Kilometer." Wtdjt feljr
biel, luenn mau beu Aittvs bes ®oûarê in
SSetracfjt jieljt.) fta Sarebo beranftaltete
mau 31t unferen ©rjren eine militärifdje We»

ane, mit geftlicr)rerten unb (inipfängen, bie

15 Jage in Anfprudj uaijmeu uub 31t benen

bic Wegierung im SBeifeen gaufe, 31t SBa»

fljiugtou, Qitftritftionen erteilt Ijattc. (SBir

miffen nun ein für alle mal, bafj bie norb=

anievifauifrije Regierung im SBeifeen gauê
in SBaff)tngtpn ifjren ©itj fjat; eine fünf»
3eljntägtgc militärifdje Sftebue mit geftlirf)=
feiten uub (impfäugen mag ein fdjôneê (Selb

gefoftet Ijaben, aber luie gefagt, ber fjoljc
.Sïurê beê Toflar ßine boHftänbige
Artillerie Batterie begleitete u n § als1

(iijrencsforte bis ungefäfjr 10 Kilometer
bon Sarebo." (Tiefeê u n s ift nidjt alê bin»

raïiê majeftaticuê ju berftetjen, benn unfer
Berner fjatte jtoei Sßferbe, ©ato unb Dean»

dja, bei fid).) ftn jebem 3)orf fjatten bie

Beworben geftprogramme aufgeftellt, unb

eê toäre eine Unljöflirijfeit getoefén, einer

foldjen Slufmerîfamîeit feine 33eacf)tung ju
fdjenfen." (Slïïerbtngê, uub ba bie Berner
befanntlid) bon einer ftoricrjtoprtlicxjen §öt>

(idjfeit finb, fo odj mufete bas alles

über mid) ergeben laffen." (Armer Leiter!
Gcfjren bringen Sargen.) Todj um beit Çi'n»

berniffen 31t entgetjen, befdjtofe idj, nadjtê

yt reiten." (Uufcr eibgeuäffifrijer Gcrlfönig

beridjtet leiber über bie lualjrfdjeintidj 31t

feinen (ifjvcn beranftalieten gadeljüge,
geuertoerîe unb benejianifdje Wäcfjte nidjtê.)

ftm SBinter fjatten luir Dauerregen nub,
luaê nadj fdjlimmer ift, birijte Webet, bie

unê 311111 galten gtoängen, toenn mir nidjt
umïommen toollten." (Ta f i e borattsfidjt»

lidj nidjt umfonrmen toollten, bürfen toir
toofjl annefjmen, bafj f i c galt gemadjt fja«

beu.) ftn ber Umgebung uon St. Antonio
ertoartete uns ein Artilferieregiment mit
Bannern unb ÜDtuftf." (ftn Sarebo luar eê

nur eine Batterie trotj ber Qitftntftioucu
beê SBeifeen gaufeë!?) ftd) fürdjtete, bei

ber Bcgrüfeuug ber DJcititär» unb ^ibilbe»
fjöröeit beu Mopf 31t oerlieren." (Unfer Ber»

ner Weiter madjte fidj unnötige ©orgen, ba

iu ben U.©.A. befanntlid) nidjt getopft, fon»

bent eleftrofuticrt ober fcljlecljtlueg gebäugt

luirb, toobei mau feine ©efarjr läuft, ben

Äopf 31t berfieren.)

Um ben unumgänglidjen Berpfßdjtun»
gen nadjjufommen, mar idj genötigt, 4 5

Banïetten beisuluofjnen." (©onberbarer ©tb=

fttoblnocitd)

gettoffe toir fennen Watiounträtc, bie

jäljrlidj 4050 gefteffen abfolbteren.) Ta
gab es Berge bau Sorrefbonbenjen, £ele=

grammen uub Befudjen bau Delegationen.
3)0311 bie SDÎenge ber gufegänger - es toat

311m .Scopfbcrbrcljcn!" (Allerbingë bei biefen

Bergen bau Sielegattönen Wan betäubt

midj mit (iiitfjujiasnuts, ftatt niietj fdjlafen

m laffen." (Er mödjte fdjlafen biefe ben

betättbeitben (iittl)itftasmus tjerborrufenbe
SDtenge fjätte bielleidjt audj lieber gefdjlafen,

toenn ntdjt bie ^uftruf tionen bom SBeifeen

franfe in SBaffjington

fta) ritt bortoârtë. ©djon toaren

einige Tanten in Stutoê getommen, 11111

BJfjotoë, Uuterfdjriften, ^ferbeljaare 31t er

betteln." (jfta ja; barauf mufe mau fidj ge

fafjt madjen; 311111 ©lüd nur Bferbefjaare;
in biefer ©egenb finb fdjon anbere Weiter,

jtoar ntdjt mit Êntfjufiaêmûë, fonbern ein

faefj mit einer Seule betäubt uub ffalpien
toorben.) SUHr bergtng bie Webitlb, als

plötjlidj eine ganse Shttofaraluane mit §er*

reu unb Tarnen anfam. ©rjürnt, galop»

bierte idj, ofjne fie ju grüfeen> babon." (SBa

rum benn ofjne ju grüfeen?", mit beut

gut in ber Maub, fommt mau burdj bas

ganje Sanb.) ©päter bernafjm idj, bafj bie

Tanten, bic ©attin bes ©ouberneurë bon

Tcraê, feine Tödjter unb Tanten Ijofjer Bc»

amter maren, bic fidj etngefunben fjatten,

um midj einjulaben." (©efjen ©ic er

fjätte bo dj grüfeen fallen, ©attinnen unb

Södjter mögen ja 3utoeilen intereffant fein,
aber Tanten fjofjcr Beamter! bot^ tau»

fenb!, unb bic nodj gefommen toaren,

ifjn einjulaben, cr berfcfjtoeigt alterbtngë

tooju.) ©0 bin icfj ber Sinbbergfj beê ©ü»

beus getoorben." (Sinbbergfj ift alfo foju»

fagen ber Bemer Weiter" beë Worbenë.)

Uub bod) mödjte idj nidjt mit Sinbbergfj

bleibet mad)m Seute'7 <S>ä)or\ auê biefem ©tunbe befür=

tDorten tt)ir baè ©tranbbab
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Rabinovitch

Dh, Reiterluft am frühen Tag
Von ^<DX IiäIvIlV,tIV

Wir lesen in einer ernsten schweizerischen

Tageszeinmg vo» einem Werner Reiter, dcr

den Wen, von Buenos Aires nach New ?>ork

zu Pserd zurückgelegt hat. Dieser :1iitt glich

eineni Zrinniphzug und Wir Schlveizer kon

nen daranf slolz sein, daß es einem Lands

inann gelungen ist, diese unerhörte Leistung

zn voll dringen. Besonders bescheiden ist

allerdings nnser Berner nicht, adcr lvie soll

nian von eineni Eaesar, einein Alexander.
einem Eharlie Chaplin, einem Edison Be

scheidenden envanen!?

Einige Auszüge ans dein Bericht des kühnen

Reiters, der in dein obenerwähnten

ernsten Blatte vor kurzem erschienen ist:

Iu Förth Worih (vielleicht Fort Worth)
gab die Handelskammer, zn meinen Ehren,
eine Galavorstellnng mit dem Film EI
gancho", mit dcr Absicht, mir damit eine

Freude zn bereiten. «Hoffeiulich.) Sie lvären
nicht wenig erstaunt, als ich ihnen mein

Mißfallen ausdrückte uud öffentlich erklärte,
daß das Werk Fairbanks eine Farce sei."

(Zo ungefähr lvie es ein gewisser Imperator
bei schlechtcr Laune getau hätte.) Fairbanks

selber, der mich bei meiner Ankunft
anf nordainerikanischein Gebiet mit einem

Willkoniinenschreiben nnd einer Phvtv (soll

heißen Photographie) begrüßte, erklärte ich,

er hätte besser getan, seinen Film el
clowu" zn nennen". (Nun weiß Fair-
dants, wo er dran ist!) Im Januar
überschritt ich die Grenze der Bereinigten Staaten.

Aach Berechnungen, die mir die

Militärbehörden gemacht hatten (diese Mili-
lardehärden scheinen weniger beschäftigt zu

sein als dic unsrigen) beträgt die Distanz
bis Aew M'k .Uilomeicr." Nicht sehr

viel, wenn man den Knrs des Dollars in
Betracht zieht.) Jn Larcdo veranstaltete
man zn nnseren Ehren einc militärische
Revue, nm Festlichkeiten tind Empfängen, die
I7> Zage in Ansprnch nahmen nnd zu deueu

die Regierung im Weißen Hanse, zu
Washington, Instruktionen erteilt hatte. (Wir
wissen nuu eiu für alle mal, daß die nord-
ainenkanische Regieruug im Weißeu Hans
in Washington ihren Sitz hat; eine

fünfzehntägige militärische Revue mit Festlichkeiten

und Empfängen mag ein schönes Geld

gekostet haben, aber wie gesagt, der hvhe

Kurs des Dollar Eiue vollständige
Artillerie - Batterie begleitete uus als

Ehreneskorte bis ungefähr 10 Kilometer
von Larcdo." (Dieses u u s ist nicht als Plu-
ralis inajestaticus zu verstehen, denn unser
Berner hatte zlvei Pferde, Gato nnd Man-
cha, bei sich.) Jn jedem Dorf hatten dic

Behörden Festprogramme aufgestellt, und

Kleider machen Leute"

es wäre eine UnHöflichkeit gewesen, einer

solchen Anfinerksamteil keine Beachtung zu

schenken." lAllerdings, nnd da die Berner
bekanntlich von einer sprichwörtlichem
Höflichkeit siud, so Ich mußte das alles

über mich ergehen lassen." (Armer Reiler!

Ehren bringen Sorgen.) Doch um den

Hindernissen zu entgehen, beschloß ich, nachts

m reiten." (Unser eidgenössischer Erlkönig
berichte! leider über die wahrscheinlich zu

seinen Ehren veranstalteten Fackelzüge,

Fenenverke nnd venezianische Nächte nichts.)

Im Winter hatten wir Tauerregeu nnd,

was noch schlimmer ist, dichte "Nebel, die

uns znm Hallen zwangen, ivenn wir nicht
umkommen wollten." (Da s i e voranssicht-

lieh nicht umkommen wollren, dürfen wir
Wohl annehmen, daß s i e Halt gemacht

haben.) Jn der Umgebung von Zt. Antonio
erwartete uns eiu Artilleriercgiment mit
Bannern nnd Musik." (Iu Laredv war es

nur eine Batterie trotz der Instruktionen
des Weißen Hauses!?) Jch fürchtete, bei

der Begrüßung der Militär- und Zivilbc-
hördeii den Kopf zu verlieren." (Unser Berner

Reiter machte sich unnötige Sorgen, da

in dcn U.S.A. bekanntlich nicht geköpft,
sondern elektroklltiert oder schlechtweg gehängt

wird, wobei man keine Gefahr läuft, den

Kopf zu verlieren.)
Um den unumgänglichen Berpflichtun-

gen nachzukommen, war ich genötigt, 4 5

Banketten beizuwohnen." (Sonderbarer Eid-

Schon aus diesem Grunde befür¬

worten wir das Strandbad

genösse wir kennen Nationalräte, die

jährlich 4l>5>ll Festessen absolvieren.) Da
gab es Berge vou Korrespondenzen,
Telegrammen und Besuchen von Delegationen.

Dazu die Menge der Fnßgänger es ivar

znm Kopfverdrehen!" (Allerdings bei diese»

Berge» von Delegationen Man vetänln

»lieh niit Enlhusiasmns, statt mich schlafen

zn lassen." (Er niöchte schlafen diese de»

betänbendcn Enthusiasmus hervorrufende

Menge hätte vielleicht anch lieher geschlafe»,

ivenn nicht die Instruktionen vom Weißen

Hause iu Washington

Ich ritt vorwärts. Schon waren

einige Damen in Autos gekommen, um

Photos, Unterschriften, Pferdehaare zn er

betteln." (Ia ja; darauf muß man sich ge

faßt machen; zum Glück nur Pferdehaare;
in dieser Gegend sind schon andere Reiter,

zwar nicht niit Enthnsiasnins, sondern ei»

sach mit einer Keule betäubt und skalpier,

worden.) Mir verging die Geduld, als

Plötzlich eine ganze Autvkarawaue mit Her

ren nnd Damen ankam. Erzürnt, galoppierte

ich, ohne sie zu grüßen, davon." «Wa

rum denn ohne zn grüßen?", mit dem

Hut in der Hand, kommt man durch das

ganze Land.) Später vernahm ich, daß die

Damen, die Gattin des Gouverneurs von

Texas, seine Töchter und Damen hoher
Beamter ivaren, die sich eingefunden hatten,

nm mich einzuladen." (Sehen Sie er

hätte doch grüßen sollen. Gattinnen und

Töchter mögen ja zuweilen interessant sein,

aber Damen hoher Beamter! Potz

tausend!, und die noch gekommen waren,
ih» einzuladen, er verschweigt allerdings
wozn.) So bin ich der Lindbergh des

Südens geworden." (Lindbergh ist also
sozusagen der Berner Reiter" des Nordens.)

Und doch möchte ich nicht mit Lindbergh


	[s.n.]

